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Gemeinde den 18-Jährigen vertraut gemacht
Escholzmatt-Marbach: Jungbürgerfeier des Jahrgangs 2001

29 Jungbürgerinnen und Jung-
bürger sind am vergangenen
Samstag der Einladung des
Gemeinderates gefolgt und
haben am Anlass mit drei
Eckpunkten teilgenommen.
Mit dabei waren Vertreter
von weltlichen und kirchlichen
Behörden.

Text und Bild Annalies Studer

Die meisten der 18-Jährigen hatten
bisher wohl kaum einmal einen Ter-
min im Gemeindehaus. So war es na-
heliegend, die Türen für die angehen-
den Bürgerinnen und Bürgern zu öff-
nen. Dies war der erste Programm-
punktderdiesjährigen Jungbürgerfeier,
wobei die Gemeinde Escholzmatt-
Marbach Gemeindehaus-Führung je-
des Jahr auf dem Programm hat. Ge-
meindeschreiber Anton Kaufmann
und Gemeindeammann Pius Kauf-
mann führten die jungen Leute durch
die Räume und zeigten auf, wie in der
Gemeindeverwaltung gearbeitet wird.

Apéro in einer Gartenoase
Das nächste Ziel führte in die Garten-
oase der Firma Aeschlimann Garten-
bau GmbH in den Schärlig bei Mar-
bach. Hier wurden die jungen Leute
von den Firmeninhabern Florian und
Josefine Aeschlimann freundlich emp-
fangen. In einer kurzen Führung stell-
ten sie ihren Betrieb vor und zeigten
auf, wie man im Aussenraum mit Far-
ben, Formen und Düften eine wahre
Oase der Sinne schaffen kann. Der
prächtige Garten mit beschaulichen
Plätzen war anschliessend der passen-
de Ort, um den feinen Apéro mit gril-
lierten Häppchen zu geniessen. Der
Apéro bot auch erste Gelegenheiten,
um mit Behördemitgliedern ins Ge-

spräch zu kommen und sich näher
kennenzulernen.

Ideen der Jungen sind gefragt
ImGasthof Bahnhof in Escholzmatt lies-
sen sich die Jungbürgerinnen und Jung-
bürger dann mit einem feinen Nachtes-
sen verwöhnen. Sie genossen das gemüt-
liche Beisammensein und den fröhli-
chen Austausch untereinander. Nach
dem Essen war ihre Aufmerksamkeit je-
doch noch einmal gefragt, wollten doch
die anwesenden Behördemitglieder ihre
Institutionen kurz vorstellen. Gemein-
depräsident Fritz Lötscher hiess die
Jungbürger noch einmal auch im Na-
men der vollzählig anwesenden Ge-

meinderatsmitglieder herzlich willkom-
men. Er gratulierte zur Volljährigkeit,
gab aber zu bedenken, dass das Leben
mit dem Älterwerden nicht einfacher
werde. Er rief die jungen Leute auf, am
öffentlichen Leben teilzunehmen:
«Bleibt mit dem Elternhaus und mit den
Freunden verbunden und zeigt Interesse
am Geschehen in der Gemeinde». Dazu
gehöre auch, den Pflichten als Bürgerin-
nen und Bürger nachzukommen. Man
nehme ihre Ideen gerne auf und werde
diese ernst nehmen, sagte Lötscher.

Aufruf zum Mitmachen
Der Präsident der katholischen Kirch-
gemeinde Escholzmatt-Wiggen, Harry

Portmann, stellte, auch im Auftrag des
anwesenden Präsidenten ausMarbach,
Kurt Zihlmann, die Aufgaben und Tä-
tigkeiten der Kirchgemeinden vor. Da-
bei zeigte er unter anderem auf, wie
wichtig die Kirchensteuern sind, um
die Aufgaben bewältigen zu können.
Er lobte die viel getätigte Freiwilligen-
arbeit für die Kirche und rief auch die
Jungen dazu auf. Obwohl manche mit
der Kirche nichts mehr zu tun haben
wollten, sei man hie und da froh, dass
es sie gebe, erklärte die Vizepräsiden-
tin der reformierten Kirchgemeinde,
Irmgard Rohner Wüthrich. Die Kirche
biete manchmal Hilfe in schwierigen
Situationen, hielt sie fest. Sie stellte die

reformierte Kirchgemeinde vor, die
das ganze obere Entlebuch umfasst.
Korporationspräsident Stefan Krum-
menacher erklärte die Organisation
der Korporation und rief dazu auf,
zum Rohstoff Holz Sorge zu tragen.
DerMarbacher Korporationspräsident
Beat Wigger ergänzte die Ausführun-
gen und rief die Korporationsbürger
auf, mitzumachen. «Wir brauchen
auch hier junge Leute», sagte Wigger.

Zum Abschluss erhielten alle als
Geschenk die Jubiläumsbücher von
Marbach (700 Jahre, 2007) und von
Escholzmatt (850 Jahre, 2010) und
wurden animiert, hie und da darin zu
blättern.

Neuzuzüger willkommen geheissen
Escholzmatt-Marbach Alle zwei Jahre
lädt der Gemeinderat die Neuzuzüger
zu einem Begrüssungs-Anlass ein. Am
letzten Freitagabend war es wieder so
weit. Im Alters- und Pflegezentrum
Sunnematte durften rund 40 Neuzuzü-
gerinnen und Neuzuzüger begrüsst
werden. Gemeindepräsident Fritz Löt-
scher stellte die Gemeinde mit einer
Power-Point-Präsentation und vielen
interessanten Informationen vor. Er

blickte auf die Geschichte bis zum
Bauernkrieg von 1653 zurück, beleuch-
tete aber auch die Gemeinde, wie sie
sich heute präsentiert mit einer Fläche
von 106,4 Quadratkilometern und
4350 Einwohnern. Der Präsident zeigte
die Aufgaben der Behörde auf und die
Struktur der Gemeinde mit je rund
einemDrittel Landwirtschaft, Industrie
und Gewerbe. Nach dieser umfassen-
den Information wurden die Anwesen-

den auf einen kleinen Rundgang in
den national geschützten Dorfkern
eingeladen, wo sie weitere interessan-
te Informationen erhielten (Bild). Zu-
rück in der Sunnematte, erwartete dort
die Neuzuzüger ein grosszügiger Apé-
ro, bei dem die Gelegenheit bestand,
untereinander und mit den anwesen-
den Behördemitgliedern ins Gespräch
zu kommen. [Text und Bild Annalies
Studer]

Standaktion der SP in Schüpfheim
Schüpfheim Bezahlbare Krankenkas-
senprämien und die kommenden
Wahlen im Oktober gaben an der
Standaktion der SP im Entlebuch vom
vergangenen Samstag in Schüpfheim
zu reden. Zahlreiche Passantinnen
und Passanten diskutierten mit der
Nationalrätin Prisca Birrer-Heimo und
den anwesenden SP-Kandidatinnen
und Kandidaten Ylfete Fanaj, Yvonne
Zemp-Baumgartner sowie David Roth,

der auch für den Ständerat kandidiert.
Zudem unterschrieben die Leute für
die Prämien-Entlastungs-Initiative,
mit der die SP fordert, dass kein Haus-
halt in der Schweiz mehr als 10 Pro-
zent seines verfügbaren Einkommens
für Krankenkassenprämien aufwen-
den muss. Mit Birnenmost aus der Re-
gion, Zopf und Kuchen war auch für
das leibliche Wohl gesorgt. [Text und
Bild zVg]

Gesamtbild in der Gartenoase der Gartenbau-Firma Aeschlimann im Schärlig in Marbach.


